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Audi-Nahaufnahme 

 
Audi-Standort Neckarsulm testet nachhaltigen 
Wasserkreislauf 

 

 

Neckarsulm, 24. Februar 2021 – Audi setzt sich für verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen ein. Im 

standortübergreifenden Umweltprogramm „Mission Zero“ hat das Unternehmen daher neben der 

Dekarbonisierung seiner Produktionsstandorte unter anderem auch die Wasserversorgung der Werke fest 

im Blick. Der Standort Neckarsulm hat das Ziel bis 2025 abwasserneutral zu produzieren und setzt dabei 

auf einen geschlossenen Wasserkreislauf mit der am Werk angrenzenden Kläranlage des Zweckverbandes 

Unteres Sulmtal. Bevor der Kreislauf und damit verbunden der Bau einer neuen 

Wasserversorgungsanlage im Werk, starten kann, testet Audi das Verfahren mit einer Pilotanlage. 

 

„Die nachhaltige Wassernutzung im Rahmen unserer Mission Zero spielt eine zentrale Rolle. Mit der 

Kläranlage in unmittelbarer Nähe haben wir am Standort eine einzigartige Konstellation, die wir in 

Zukunft noch konsequenter Nutzen werden“, sagt Dr. Achim Diehlmann, Leiter des Betrieblichen 

Umweltschutzes am Standort und Projektleiter der Mission Zero. Ab spätestens 2025 soll das 

Betriebswasser für das gesamte Werk in einem geschlossenen Kreislauf geführt werden. „Dann 

produzieren wir am Standort abwasserneutral“, so Diehlmann. 

 

Bis 2025 soll dafür eine neue Anlage für die Wasserversorgung im Werk in Betrieb gehen und damit ein 

geschlossener Wasserkreislauf zwischen Werk und Kläranlage entstehen. Bevor mit dem Bau begonnen 

werden kann, wird das neue Verfahren aktuell mit einer Pilotanlage im Norden des Werkgeländes 

ausführlich getestet. Dafür wurden Probeleitungen verlegt, die das Wasser aus der Endkontrolle der 

Kläranlage in den Pilotcontainer und wieder zurück leiten. In dem Container wird das Wasser mithilfe von 

Filteranlagen und Membranen für einen Einsatz in der Produktion aufbereitet. Die Anlage misst dabei 

kontinuierlich die Wasserqualität. Zusätzlich analysiert alle zwei Wochen ein Labor das Wasser auf seine 

Eigenschaften. „Wenn alles klappt und das Wasser konstant die für uns erforderlichen Werte erfüllt, 

können wir Ende 2022 mit dem Bau der neuen Wasserversorgungsanlage beginnen“, erklärt der 

verantwortliche Projektleiter Christian Forelle.  

 

Das Neckarsulmer Werk wird jährlich mit rund 600 000 Kubikmeter Wasser versorgt, was über drei 

Millionen Badewannen entspricht. Aktuell stammt das Wasser aus dem Neckarkanal und eine Anlage aus 

dem Jahr 1964 bereitet es für den speziellen Gebrauch in der Produktion auf. Auch bisher wurde die Nähe 

zur städtischen Kläranlage genutzt. Das Werk hat beispielsweise seit vielen Jahren eine direkte 

Abwasserleitung von der Lackiererei in die Kläranlage, sodass das Abwasser nicht erst in die Kanalisation, 

sondern direkt eingespeist wird. 

 

Audi bündelt alle Aktivitäten und Maßnahmen zur Reduktion des ökologischen Fußabdrucks in der 

Produktion und der Logistik im standortübergreifenden Umweltprogramm Mission Zero. Im Fokus stehen 

die für Audi zentralen Herausforderungen Dekarbonisierung, Wassernutzung, Ressourceneffizienz und 

Biodiversität. Ein zentrales Ziel sind bilanziell CO2-neutrale Produktionsstandorte bis 2025.  
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